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Zur goldigen Hochzeit
am 20. Mai 2011 von Noemi und

Luciano Grassi-Campigotto

gratulieren Dolores, Klemenz, Kevin und Luca
Andermatt sowie Paola, Ulle, Gioia und Stella
Keiser. Viva gli sposi!

STELLENSTELLEN
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Isele Gartenhäuser
Prospekt und Ausstellung

in D-79848 Bonndorf
Tel. 0049 770 35 41
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Gefällt mir
www.facebook.com/tele1.zf

Zentralschweizer Fernsehen
Immer im Bild tele1.ch
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Die «Neue Zuger Zeitung»
veröffentlicht auf dieser Seite
Berichte von Vereinen und
Organisationen aus Zug.

Energiewirtschaft
und Lokalpolitik
STAMM Energie-Network
lancierte in Zug ein lokales
Treffen – zu einer politisch
brisanten Zeit.

Eigentlich sind die Mitglieder von
Energie-Network an Geschäftsbezie-
hungen interessiert. Es sind industrielle
Anbieter aus dem Energiesektor, Inves-
toren oder Dienstleister, die neue Ge-
schäftsmodelle für den Energiebereich
unter die Leute bringen. Politische Ide-
ologie liegt ihnen fern. Am ersten Ener-
gie-Stamm in Zug gerieten sie diese
Woche aber zwischen die Fronten der
Lokalpolitik vor der Abstimmung über
die Energiepläne der Stadt Zug.

Angeregte Diskussionen
Walter Fassbind, Energiebeauftragter
der Stadt, erklärte die Situation: Die
Stadt Zug konsumiert zu 80 Prozent
fossile Energie aus Ländern wie Alge-
rien, Nigeria oder Kasachstan. Hier sind
sich alle einig: Längerfristig gefährdet
diese Abhängigkeit den Wohlstand
Zugs. Der Anteil an fossiler Energie soll
nun reduziert werden. Fassbind zeigte
die Energiestrategie des Stadtrats und
mögliche Wege, um den Energiebedarf
pro Person bis 2050 von 6600 Watt auf
3500 zu reduzieren und gleichzeitig den
CO2-Ausstoss von acht auf zwei Tonnen
zu verringern. Dies sind die Ziele, die
nach dem Abstimmungsergebnis vom
Sonntag verbindlich werden.

Mit Philip C. Brunner, SVP-Gemein-
derat der Stadt Zug, war auch die
Gegenpartei vor Ort – was zu angereg-
ten Diskussionen während des Apéros
im Café am Hirschenplatz führte. Brun-
ner vertritt die Meinung des lokalen
Gewerbes der Innenstadt und fürchtet
die hohen Investitionen, die auf ihn als
Hotelier zukommen würden. Zug habe
andere Voraussetzungen als Zürich
oder Basel, die Anfang des 20. Jahrhun-
derts stark in die Wasserkraft in den
Bergkantonen investierten und heute
davon profitierten. Im Gegensatz zu
diesen Städten könne Zug nicht so
rasch auf erneuerbare Energien um-
schwenken.

Weiterhin in Zug
Der Wechsel von Öl und Gas zu erneu-
erbaren Energien wie Erdwärme, Solar-
energie oder Wasserkraft bedeutet am
Anfang hohe Investitionen, die sich
über einen längeren Zeitraum zurück-
zahlen. Was für Stadt und Hauseigentü-
mer im Moment hohe Ausgaben be-
deutet, bringt anderen lukrative Aufträ-
ge. Aus diesem Grund besuchten die
meisten Teilnehmer den Energie-
Stamm: Sie bieten beispielsweise Pho-
tovoltaik- oder Solaranlagen an. Dank
den Investitionen etabliert sich ein
neues lokales Gewerbe – in einem
Bereich, der zurzeit stark wächst: die
erneuerbare Energie. Treffpunkt wird
auch in Zukunft der Energie-Network-
Stamm in Zug sein.

FÜR DEN ENERGIE-NETWORK-STAMM:
HANS-DIETER EFFNER, XING AMBASSADOR
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Beratung hat neuen Präsidenten
ZUG Nach zwölf Jahren zieht
sich Fritz Michel als Präsident
der Kinder- und Jugendbera-
tung zurück. Ein Nachfolger
ist gefunden.

Die Kinder- und Jugendberatung Zug
(KJBZ) ist als Verein organisiert und
finanziert sich über die eigenen Arbeits-
leistungen und über Spenden. Seit 1999
hat Fritz Michel – ehemaliger Rektor der
Stadtschulen Zug – den Verein umsich-
tig und erfolgreich geführt. Nach zwölf

Jahren erfolgreicher Tätigkeit zieht er
sich verdientermassen von dieser Auf-
gabe zurück. Er hat in Bernhard Tobler,
Apotheker in Baar, einen Nachfolger
gefunden. An der Generalversammlung
wurde der Präsidentenwechsel vollzo-
gen und die Arbeit von Fritz Michel
gewürdigt. Der neue Präsident sieht
seine Aufgaben in der Weiterführung
des Vereins, in der Weiterentwicklung
der bestehenden Angebote und in der
Anpassung der Strukturen an politische
und gesellschaftliche Veränderungen.

Die KJBZ ist eine privat organisierte
Fachstelle in Zug. Qualifizierte und
erfahrene Fachpersonen beraten Ju-
gendliche, Eltern und Familien in

schwierigen Situationen. Auf privater
Basis oder in behördlichem Auftrag
arbeitet die KJBZ vorwiegend in drei
Bereichen:
● Die Kinder- und Jugendberatung ist
da, wenn junge Menschen unter Sorgen
und Konflikten leiden, Probleme mit
Eltern, Behörden, Schulen, Lehrmeister
usw. haben und sich kompetent und
kostenlos beraten und begleiten lassen
wollen.
● In der Aufsuchenden Familienbeglei-
tung (AFB) werden Familien beraten
und begleitet. Es kann sich dabei um
Hilfe bei Erziehungsaufgaben handeln,
um die Erarbeitung von Tagesstruktu-
ren, administrative Hilfeleistungen,

Kontakt mit Ämtern und Fachstellen
oder Beratung bei Problemen in
schwierigen Familiensituationen.
● Für Kinder getrennt lebender, ge-
schiedener oder alleinerziehender El-
tern bietet die KJBZ einmal monatlich
begleitete Besuchstage an (BBT). Die
Fachstelle übernimmt dabei die Gestal-
tung des Besuchstages und sorgt für
einen geeigneten Rahmen in allen Fäl-
len, wo Schutz und Wohl von Kindern
oder Eltern dies erfordern.

FÜR DIE KINDER- UND JUGENDBERATUNG
ZUG: CHRISTIAN SIEGWART, STELLENLEITER

HINWEIS

6 Weitere Informationen unter www.kjbz.ch5
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Beiträge auch per Mail schicken:
redaktion@zugerzeitung.ch. Bitte
vergessen Sie nicht zu erwähnen,
wer den Artikel verfasst hat.

Das erfolgreiche Team (von links): Remo
Nussbaum, Tobias Iten, Sandro Wipfli, Curdin

Finschi und Trainerin Sabrina Elsener.
PD

Erfolg an Schweizer Meisterschaft
VOLLEYBALL Die Junioren
U 12 aus Unterägeri haben
an der Schweizer Meister-
schaft in Sarnen sehr gut
gespielt.

Das Volleyballteam Junioren U 12 aus
Unterägeri hat nach einer sensationel-
len Regionalmeisterschaft 2010/11 den
2. Platz erreicht und qualifizierte sich
mit diesem grossartigen Erfolg für die
Schweizer Meisterschaft in Sarnen am
7. Mai.

Zuerst mussten einige Vorrunden-
spiele bestritten werden, welche sie gut
meisterten und den 3. Platz belegten.
Somit konnten die Junioren am Sonn-
tag die Zwischenrunde bestreiten, was
ihnen ebenfalls gut gelang: Von drei
Spielen entschieden sie zwei für sich.

11. Rang erreicht
So durften sie am Sonntagnachmittag
um die Platzierungen spielen und er-
reichten von gesamthaft 16 qualifizier-
ten Teams den sensationellen 11. Platz.

Der ganze Volleyballverein STV Un-
terägeri gratuliert den Junioren zu die-
sem Ergebnis an der Schweizer Meister-
schaft.

FÜR VOLLEYBALL STV UNTERÄGERI:
MARKUS NUSSBAUMER, PRÄSIDENT


